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Die vor 1850 für den Unterbau und die darunter befindlichen Grabgewölbe verausgabte Summe betrug

1068000 Franken; die Koflen des Julidenkmales felbit belaufen Geh auf 1303000 Franken.

Das Siegesdenkmal

auf der Place du Chätelet

in Paris (Fig. 77 liefs

Napa/con ]. 1807 nach

fio/io's Modell in Form

eines Brunnens errichten.

In feiner heutigen Geftalt‚

die nicht die urfprüng-

liche ift, bef’teht es aus

einem Brunnenunterbau

mit vier Sphinxen, dar—

über das adlergefchmückte

Poitament der Säule. Den

unteren Schaft der Säule

umgeben vier Figuren:

Treue, \Vachfamkeit, Ge—

fetz und Stärke; die Säule

ift als I’almenfäule aus

Erz gebildet und mit fünf

zehn Schlachtennamen ver—

(eben; auf ihr als Krönung

eine vergoldete Viktoria

Das Palmenmotiv,

bezw. das Motiv der ägyp—

tifchen Säule, zeigt auch

der Elefantenbrunnen zu

Chambéry im fiidlichen

Frankreich (Fig. 78), der

zu Ehren des Generals

de Boég7zz, der fein Ver-

mögen der Stadt ver-

machte, errichtet wurde.

Die Säule trägt die In

fchrift: »A Benedicla de

Bozglzf die dankbare Stadt.

I838.ft

Von fonftigen fran—

zölifchen Säulendenkmä—

lern wären zu erwähnen:

Die durch M. Laäm‘re und

[1571131 1810 und in den

Fig. 78.

 

  

 
Elefantenbrunnen zu Chambéry.

folgenden jahren bis 1840 errichtete dorifche Säule in

Boulogne, 50m hoch, mit beiteigbarer Plattform auf dem Abakus des Kapitells,

bekrönt durch eine Imperatorenftatue. In den im Grundrifs quadratifchen Sockel

find Reliefs eingelaffen. Dann die durch U. Vz'tij/ errichtete dorifche Gedächtnisfäule

mit Viktoria in Touloufe, 20m hoch.


